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Bılanz ziehen moöchte dıe Frauenhilfe Deutschland mit ihrer Festschrift.
Hıstorische anz, den geschichtlichen Rückblick die gegenwärtige und
zukünftige Standortfindung nutfzen können, wie dıe Herausgeberin Christi-

iıhrem Nachwort betont.
uscC. leiıtende Pfarrerin der Evangelischen Frauenhilfe Deutschland,
IB Aufsätze ersten dieses ammelbandes verstehen siıch als

Eıinblick dıe historische Entwicklung der Frauenhilfe In dre1 Beıiträgen
eschäftigen siıch Brigitte Grell, Fritz Mybes und Sigrid Lekebusch mit der
Entwicklung der rauenhıilfe VO:  —_ der Anfangszeıt bıs unmıittelbare ach-
kriegszeit. KEs geht die ersten Schritte vangelısch-kırchlichen Hıltsver-
ein, dıe Rolle der Katiserin Auguste Victoria, den Eınsatz der Frauenhil-
fe Ersten Weltkrieg, cdas Verhalten Nationalsozialismus und das Enga-
gement der Frauenhilfen der Nachkriegszeit.

[Daran cChlıeßen sıch zweıten Durittel des andes Themenschwerpunkte
Fritz ybes geht der pohlıtischen Haltung der rauenhiılfe nach, während

Renate dıe ‚eschichte der Frauenhilfe untfer 1nemMm dıakontiewissenschaft-
en Ansatz betrachtet. G1isela pıtz fragt ach der Okumene und stellt das
erhaltnıs rauenhiilfe der DDR eispie. des Weltgebetstages dar.
Miıt iner wichtigen Fiıgur der Frauenhilfe mit Marıa eigle beschäftigt
sich eike och ihrem Aufsatz und beleuchtet hier schwerpunktmäßig dıe
Methode der Bıbelarbei mit Frauen, wIie S1e die 1karın Marıa eigle entwik-
kelt hat. IBIT:Z Zeıitschrift „Der Bote*“‘ kurz genannt dıe unftfer leicht veran-
derten Namen VO  —$ 1904 bıs 1989 das Publikationsorgan der Frauenhilfe WAfrL,
untersucht Regina Mentner. (Gerade diese fünf Beiträge zeigen, WIE sich dıe
verschiedenen iszıplınen der Kirchengeschichte ahern können und wIie
fruchtbar diakoniewissenschaftliche, theologische und historische erange-
hensweisen für dıe Annäherung dıe Vergangenheit VO Frauen Kirche
und Diakontie sSse1nN können.

och mit welchem Ansatz die Autorinnen und Autoren dieses Sammel-
es uch ihre ematık erangehen: fast alle kommen immer wieder auf
die rage ach dem Frauenbild zurück. ach dem Frauenbild, wIie VO  - der
Frauenhilfe verbreitet wurde und wIie deren Arbeiıt pragte und mitbestimm-

e1 kommen die unterschiedlichsten Sıchtweisen zustande und die
der Darstellung wirft immer auch ein Lacht auf die Autorin und den Autor,
laßt Rückschlüsse auf ıhr und sein Verhältnis Frauenhilfe :  zu wIie Heraus-
geberin Christine UuSC. ihrem Nachwort resumtert.

Der letzte Teıl dieser Veröffentlichun: versteht sıch als informatıver ber-
blick. Hıer findet sıch die a  ung der Frauenhilfe, eine Auflistung der Vorsıi1it-
zenden, Geschäftsführer und Geschäftsführerinnen SOWle eine Zeıitleiste ZuUuUrfr

griffbereiten Information. Gerade dieser Abschnitt wıird weıteren Arbeıten auf
diesem Gebiet eine teiche Z/Zusammenstellung sSCe1nN. Denn die Raolle VO  —
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Frauen der Kırche und für dıe Kırche siıchtbar machen, werden auch
unift och ahlreiche Forschungsarbeiten notwendig sein Dieser Sammel-
band mMag dazu antcpecn und ermutigen.

Kerstin ockhecke

Reinhard Vogelsang/ Roff Westheider (Hgg.) Fine 290 IM Aufbruch. Dize Revolution
DON 848/49 IN Ostwestfalen-Lippe (9 Sonderveröffentlichung des Hıstorischen
Vereins für dıe Grafschaft Ravensberg), Verlag Regionalgeschichte, Biıele-
feld 1998, 446

[)Das Gedenken dıe Revolution VO  — 1848/49 hat eine beachtliche VON

Veröffentlichungen angeregt Quellenpublıkationen, Monogaphıien, Aufsatz-
ungen, Tagungsberichte, Ausstellungskatalo

Das hier anzuzeigende Werk vereinigt Beıträge, dıe siıch mit den Vor-
aussetzungen, den Ere1ignissen und den Auswirkungen der Revolution bzw.

Ostwestfalen-Lippe eschäftigen. abe1 erweist siıch überraschender
Deutlichkeıt, der den heutigen Regierungsbezir: Detmold propaglierte
Kunstbegriff, projiziert auf eine 150 Jahre zurückliegende Vergangenheit,
keine überzeugende Klammer sein kann F verschieden sind dıe damals och
bestimmenden, hıistorisch gewachsenen soz1alen und geistigen Voraussetzun-
gCcn den Terntorien, dıe erst se1t A) Jahren unter der reußischen Kro-

vereinigt den ten Ravensbergischen en und dem früheren
Mindener Fürstbistum, dem einstigen Hochstift aderborn, dem damals och
ZUum Müuünsterland zahlenden Harse  el, dem sich heterogenen Kreis
Wıedenbrück, zusammengesetzt Aus der Grafschaft Rıetberg, jener eit
der Han:! des Gutsbesitzers und Unternehmers Friedrich udwıig Tenge, und
en der Grafschaft (Bentheim- L’ecklenburg-)Rheda mit Guütersloh auf der
einen, Herzebrock und Clarholz auf der anderen Seite. Betrachtet dazu
noch dıe KEreignisse der se1t jeher rebellıschen Lemgo Fürstentum
Lippe, dann erg1 siıch eine Viıelzahl unterschiedlicher, je für sich interessanter
inzelbıilder den gemeinsamen Nenner aber sucht rtrunde vergeb-
lıch.

anfred Hettling (Die Vıelfalt der tTOovinz. Die dynamıische Ambivalenz
macht AUS dieser Not eine Tugend und versucht Nachhinein, hat

den FEındruck, dıe 1un einmal vorhegenden, ach ethode, 1elrichtung,
Quellenlage, Ergebnis (und Qualitat) sechr ungleichen Beıiträge _
menzubinden: „„Was der zahlreichen Forschungsliteratur 1848 bisher
och immer fehlt, ist eine „  C. Rekonstruktion““‘ der zeitgenössischen Wahr-
nehmungen, Mobilisierungen, Aktıonen und Kontflıkte Als C. eKoOon-
struktion‘““ So. hier das plötzlıche uIDrechen sehr unterschiedlicher Erwar-
tungen, sehr heterogener Kontflıktdimensionen und Interessenlagen seit dem
Marz 1848 verstanden werden. [ Jas kann einer einzelnen der
iner eg10n geschehen‘“. Und etwas spater: „Diese Vielfalt der Provınzen ist
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